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AUgemelnes
Inttlligenr - oder Wochenblatt

für sarntllch - Hochfürstlich - Badische Lande.
Mit HochfürstUch , Markgräflich « Badischem gnädigstem privilegis .

IS
n Obrigkeitlich e Notifikation ,

b, Röteln. Mit Jakob Cinders Wittib zu Winkers »
« eiler, welche von gnädigster Herrschaft vor mundtod

w erklärt worden ist , soll niemand ohne Guthcisen ihres
l. Pflegers Johannes Enderlins Rafpars Sohn , et»

was handeln , bcy Verlust der Forderung , Aufhebung
n des Handels und weiterer Ahndung. Verordnet dry
s, Oberamt , Lörrach den den u . May 1795.

^ Citationes tdictales ,
er Larlsruhe . Die wegen Betrügerey in Untersuchung
r. gekommene, vor deren Beendigung aber heimlich ent»
>d wichenr ledige wilbelmine glattin aus klein Carls»
is ruhe, soll zufolge Hochfürstl . Regierungs Befehl bin.
in nen 2 Monaten vor hiesigem Oderamt persönlich er»

scheine « und sich verantworlen , im Nichlerscheinungs »
Fall aber gewärtigen , daß fie der Hochfürstl. Landen

n »er -vießen, ihr künftig anfallendes Vermögen consiScirt
in «nd ihr Nahmen an den Galgen werde geschlagen wer»
iS den . Verordnet bey Oberamt Carlsrnhe den i6tcn
W May 1795 .
d. Larlsruhe . Wer an die Vermögensmasse des hie.
in sigen Schutzjuden Seligmann Löw und feiner Ehe .
n- frau Rachel « IS worüber der Gavtproceß unter Heu.
t» tigem erkannt worden ist , eine re6» »äßige Forderung

ju machen , oder sonsten rin Eigenthum anzusprechen
hat , solle sich dey der auf Momag den , 9. Juny
diescs Jahrs vor sich gehende » Liquidario » um so ge.

— wisser auf hiesigen , Ralhhaus eiufinden und seinen Be,
ch we >ß gleich m t̂bringen , als sonsten im AuSbleidungs .

fall , derselbe sich der PraUusion zu gewärtigen hat.
Verordn» ! Carisruhe den , 9. May 1795 .

Ourlack . Zu dem Tan - hvennhren des hiesigen
Burgers ui' d ^ chre » >crs Philipp H inrich Gambs ,
sollen sich e>ll ^ dikj . - , dj - j . i Schuld over ein Ei.
grnihum aus der M .,ss( z, , er« haben , unter Mit.

. dringung ihrer Bew ü -,z ku den auf Dienstag ren
^ Ä3 :cn Ja » y in hikstser Slablschrribrrey rinßndk« iwd

bey Verlust aller Ansprache an die Masse oder die d «.
rinn befindliche Sachen dem Recht adwartcu.

Hierbcy wird zugleich eröffnet , baß dicisnlge Glan,
bigrre , die nicht wenigstens sich in die Eiaffe der ge.
«sichtlichen Unterpfänder quabsiewen können , nach dem
gezogenen Calculo nichts erhalten , indem die Kinder
erster Ehe an ihrer müreriiche» Erbschafls . Forderung,
schon verlieren . Ucbrigeus wird das Publicum ge.
warnt , dem Gams , der kein eigen Vermögen besitzt ,
von nun an etwas zu borgen , es wäre dann , daß des.
srn 2te Ehefrau mit ihrem Beistand ChirurguS Ludwig
dahier sich dafür verbürgte . Verordnet bei Oderamt
Durlach de» 27. May 1795 .

Rastalt . Auf Dienstag den zo. dieses , wird die
Liouidakion der Schulden des in Gannch gerächten
dahiesigen Burgers und Peruckenmachrrs Heinrich
Remshagen vorgenvmmen werben . Dieses wird hier,
mit öffentlich bekannt gemacht , daß , wer eine Forde,
rong an gedachren Remshagen zu mache» habe , solch-
entweder in Person oder durch einen Gcvvllmächtigten
gemeivlcn Tag » , Vormittags , in dahieflg Fürst «. Amt.
schreibrrey einbringen , selbige nöthigenfalls gehörig be,
weissen und zugleich sein cliva habendes Vorzugsrecht
darthun soll , bey Verlust der Forderung. Verordnet
Rastall bey Oderamk den 1 . Juny , 795.

Badenwerler. Johannes Waller , der ledige Bur>
gcrsfohn von Opfingen , hiesiger Herrschaft , welcher
nach vorher eingegangenem Eheverspruch mitLvaHcu ,
bergerlu von da , heimlich ausgelrrten ist , wird in
Semäsheit Hochfürstl . Eyegersichis . BeseblS audurch » (i
fenklich vvrgeladen , daß er binnen 6 Woche» , als wel.
cher Termin ihm cm für allemal hiemie pcremtorifch
auberaomr wird , sich vor hiesigem Oberamt stellen
und über seinen böslichen Austritt , auch wegen Erfül»
lung seines Eheverfpruchs oder seines Abstands davon ,
Red . uns Antwort geben , widrigenfalls aber weiter,
was Rechtens gegen ihn erkannt und besonders der,
wrgr» des Abstands der Hrubcrgerin von seilien Eitern



« schlösse »« Vergleich ali von ihm genehmigt , angese¬
hen werden «oll . Vero dnek dey Oderamrund Spccia .
lat Müllhrim den 12 . May 1795 .

Hochberg . Der aui dein diesseitigen Militairdienst
entwichene Simon Engler von Köndringen , hak sich
binnen z Monaten dahier vor Oberamt zu gellen und
über seinen Austritt $u verantworten , widrigenfalls zu
gewärtigen , daß fein Vermögen eonfiscirk und er deS
Landes verwiesen werde. Verordnet bey Oberamt ,
Emmendingen den 26 . May 1795 .

Röteln . Der schon längst verschollene Friedrich
Weiß von Obcreggenen , dessen Vermögen seinen An¬
verwandten bereits nutznießlich überlassen ist , wirb hier¬
mit nachmals dergestalt vorgeladen , daß er oder seine
allenfavflgen Leibeserven binnen 6 Monaten dahier er.
scheinen sollen , widrigenfalls sein Vermögen dessen
nächsten Anverwandten als Eigenlhum zuerkannt wer¬
den wird . Verordnet dry Od . ramt Lörrach den »2tkn
May 1795 .

Sachen so zu verkaufen find .
Larlsruhe . Im weinbrennerischcn Haus vor

dem Linkenheimer Thor No . 29 . steht täglich ein schö¬
ner brauchbarer Flügel zum verkaufen parat .

Nachricht .
Larlsruhe . Hospital - Vorsteher für den Monat

Juny ist , Herr Raihsverwandler und Handeismann
HeUmelh .

Larlsruhe . Summarischer Auszug dösigen burger .
lich . n Wittwen « C ' ßcn Rechnung von Georgy 179z .
bis dahin 1794 . Mithin von Anno 1793 .

Einnahm Geld . fl . kr.
Receß . — — — — 32z . 3- 4.
Beiträge der Contribuenten — 720 . IZ.
Abgelößt Hauvtgulh — — 960 . q 2.
Capital Zinnße — — — 161 , 36 .
Einkauf ' Geld in die vorhandene Capilalien 70 . 11 .
Vom Ausstand — — — 158 . Zb.
Jnnsgemein — — —

Summa — : . 2395 . , 12.
Ausgab Geld . fl. ft .

Receß — — — — - -
Angelegt Haupeguth — — 890 . —
Willwen und Waißen Gehalt an 26 Will >

weiber — — — — 6l6 « ^ 2 ] *
Besoldungen — — — 12 . —
Wochenblatt Geld — — 1 . 30.
Denen Buchdruker und Buchbindern — _
Im Ausstand — — — 229 . 25 .
Reftituenda — — — 4 - 48b
Jnnsgemein — — —

Summa — » 754 - 36 *

Remsnet .
— : • 640 fl . 36 fr .
Vermögens » Status

Remanet — — — 640 fl. 36 fr.
Capitalicn stehen aus 2854 . — 18.
Ausstänbe — — 229 . — 25 .

Summa — 3724 . 19 .
Nach voriger Rechnung hat der Status betrage«

— 34^7 fl . - 8 L.
Demnach durch Beitrage , Capital , Zinnße und Ein «

fauf • Gelder in die vorhandene Capilalien sich ver¬
mehrt um — : > 316 fl . 50 ^ kr.

Berechnet durch den Verrechner und Caßicr

Laufmann .
In Macklot « Hofbuchhandlung in Larlsruhe sind

folgend « Plane und Bücher wieder neu ange -
kommen und zu haben .

Ansicht und Plan von Mainz samt Erklärung , Situa «
lionsplan , schwarz und illuminirt . Belagcrungsplan ,
schwarz und illuminirt . Plan von Müller schwarz
und illuminirt . Plan der Statt und Festung von
Müller , schwarz und illizminirl . Belagcrungsplan
von Müller , illuminirt , der Stakt und Gegend von
Müller illuminirt . Plan von Buchenrödcr . Plan

- von Klein , illuminirt . Plan der Gegend und Ort «
schäfte » , schwarz und illuminirt . Prospekt von Mainz
schwarz und illuminirt .

Bemerkung (patriotische aber ehrfurchtsvolle ) über die
von Sr . Majestät dem König von Preußen , durch
Höchstvero Minister am Reichstag zu Regcneburg
gemachten Erklärung , in Betreff des ten ztcn April
mit der französischen Republick gcschioßncn Friedens «
lraktats . 8 - 1795 . 12 kr.

Dispensatorium deutsches oder allgemeines Apothccker.
Buch nach den neusten und besten latcinilchcn Di¬
spensatorien und Pharmacopöen , von Pfingsten .
Zwcyke vermehrte und verbesserte Auflage , gr . 4 ' »
Frtt . und Lpj . 1795 . 3 fl. 30 kr .

Es ist Friede . Ein Wort grsprochrn zu rechter Zeit .
4 . 1795 . ü kr. « . .

Genz ( F . ) Betrachtung über dre stanz . Revolution ,
2 Thle , 8 - 1795 . 2 fl.

I . C . SachS Einleitung in die Geschichte der Marg .
grafschaft Baden . 5 Thcile mit Register , in halb
Franzband ä 8 fl .

Rriegsbücher MüllcrS Vcrsthanzungskunst auf Wm«
ttroostirunzen mit *5 Kupfern g. 8. Gotha 1795.
5 fl .



LriegsbLcher Schriften , das Ocsterreichische Militair
betreffend, 4 Th !e , gr . 8 . Leipzig . 10 fl.

Leben Hanns Kick in die Wells , Reisen in alle 4
Welliheile und den Mond . 8 - Hamburg 1795 ^ 8kr .

La vii du General Dumouriez. 3 Vol, 8 - Hamb ,
1795 . 7 fl . 30 kr .

Müller und Hofmann . Für H 'pochondristen , Nerven »
Kranke , Gichlpalienlen unv Auszehrende. 8 - Fest .
1795 . 45 kr .

Nochwendigkeit ( die) des Friedens und die Gefahren
des Kriegs . 8 - * 795 • »5 kr .

poßelrs ( D. E . L . ) kleine Schriften . 8. Nürnberg
1795 . i fl . 36 kr.

— — (- ) Taschenbuch für die neuste Ge»
schichte , mit Küffnerischen Kupfern , Jahrgang 1794 .
und 1795 . Taschenformat , gebunden , z fl . 30 kr .

pezold . Mittel , die uns schädlich werdenden Raupen ,
zu vermindern . 8 . Coburg 1794 . 36 kr.

Rechenbuch Schmalzrieds vollständige Anleitung zur
Reestschen Rechnung . 8 . Stuttgardl 1791 . 1 fl.

Revolukionsgallcrie der franz . Rcpublick , barinn ließt
man die Namen , Geburtsort , Stand rc . aller derer
Personen , die durch daS Revolutioiisgerichk als
Thrilhaber der Verschwörung und Vcrräkhcr gegen
das Vaterland zum Tod vcrurtheill mordest stad ,
3 Tylc , 8 - 1795 . 1 fl. 30 kr .

Schmids zJ . C . E . ) ausführliche Vorschläge , um die
Landwiilhschaft auf den höchst möglichen Ertrag zu
bringen , das allgemeine Staats . und Prioak » Ver¬
mögen zu vermehren und die Herrschaftlichen Ein »
fünfte ohne neue Auflagen zu erhöhen . 8 - Fest , und
Lvj . 1795 . 4 ; kr .

-- ( 3 - C. E . ) Bauern Cathcchismus , oder
auf Vernunft uns Erfahrung gegründeter Unterricht
in der Lankwirtyfchaft . 8 - Frft . u . Lpz . 1795 . 54 kr.

Sprach ( des allen Weltbürgers ) Sendschreiben an
Frankreichs Nationaikonvenk , 8 . Sarmakien 1795 . 1 fl.
Ditto französisch . i fl . 32fr .

Vorstellung über den gegenwärtigen Krieg , an die
Völker Deutschlands . Von einem Freunde der
Wahrheit und des Vaterlands , gr . 4 . 179z . 36 kr.

Vermischte Nachrichten .
Ueber bas Jueifest ( er alten Deutschen und Skan¬

dinavier und über unsre weihnachtöbachanaiien .

( Sorrsetzung . )
Der Tag vor der Mutternacht war der letzte im

Jahr unv der Runcnkalenter bezeichnet ihn mit dem
Horn der Freude . Er war also das , was unser Sil »
» esterlag ist und die Späßchen und Lustbarkeiten des.
ftlden wurden auch auf diesen üdergetragea . Weil

man der Liebe opferte und die Zeit der Julien eln«
Licbeszeit, den Monat einen Spaßmonat nannte ; so
räumte man dem weiblichenGeschlecht allerlei kleine Rechte
ein , worauf cs bas ganze Jahr Verzicht thun mußte.
Noch itzt wird zum Scherz dem schönen Geschlecht au
diesem Tag die Herrschaft übergeben , um es für dev
langen Gehorsam — oder ? — « was schadlos zu halten .

Bey den Opfermahlen am Jueifest , war das Trin «
ken die Hauplfache . Nachdem das Christ-enlhum be¬
kannt wurde unv das Volk nicht ganz von dieser Ge»
wohnheil abgelcitec werden konnte ; so schoben dir Geist¬
lichen wahrscheinlich diesen Saufgelagen nur andre
Gegenstände des Gesundhcits » unv Zutrinkens unter .
In Deutschland scheinen sie den Anfang gemacht zu
haben , wo schon zu Carl des grossen Zriten die heili¬
gen Saufgelage auch >m fränkischen Reich so zugcnom«
men halten , daß er durch eine besondre Verordnung
die Saufverschwörungen und vorzüglich die , welche
man beim heiligen Stephan machte , untersagte . Man
hielt solche Zusammenkünfte nieyl blos an Weihnach¬
ten , sondern auch an andern heiligen Tagen . Dieses
halte sich auch nach Norden hin verbreitet und in Dän «
nemark untersagte ein königlicher Befehl das Saufen
auf die Gesundheit der verstorbnen Helden und erlaubte
dafür einen Becher zur Ehre Christi und Gottes zu
trinke». Ein Mönch Otto erzählt m dem Leben drS
St . Olai P . i22 . ihm fey in dev Nacht , da er in
Norwegen gelandet , der heilige Martin erschienen und
habe ihm gesagt : „ er solle die Convivien , die in die¬
sem Lande dem Oo,n gefeyert würden , ihm zu Ehren
fcycrn. “ Man trank ncmlich au diesem Tag , wir eS
in katholischen Ländern noch geschieht , nicht blos dem
heiligen Martin , sondern auch dem heiligen Geist ,
Christo und Gott dem Vater einen Becher zu und je¬
desmal wurde eine Antiphone gesungen.Dieses ist ganz nach
der Art der Gesundheiten am Jueifest und man steht-
wie Anhänglichkeit an dem Alken und Dummheit brr
Geistiichen zusammentrcffen. So wie bey dem Juck
fest Opfergiloen waren , so giengm sie auch in daS
Chriflknkhum über. Es entstanden Gilden , daS heißt,
Vereinigungen des heiligen Martin , Niclas , Maria
und der heiligen drey Könige , worinn stark gezecht
wurde , besonders in der letzlern am 6ten Jan . , wo
im Runevkalenber das Horn der Freude stand, — wo
man die orey Könige bey vollen Bechern hochlcben ließ .
Hiervon sind noch Spure » übrig , an manchen kleinen
Hofhaltungen , wo junge Hofdamen und Cavaliere daS
Königs,piel spielen , wie einst Peter der Grosse tu
Aken das Wirihöspiel und dieser alten Gewohnheit
zufolge spielt noch itzt der König von England mit den
Großen seines HosS am heiligen drey König Abend
Würfel , wovon der Vortheil für die Armen bestimmt



ft . Auch tu Kafandsgilden oder Kakenderbrüdcr stad
bekannt genug.

Ich erwähnte oben der Künste des Odin ; deuschr
Leser werden es mir gern verzeiht« , wenn ich darüber
«och etwas sage . Odin verrichtete ferne Zauberkünste
mit heidnischen Bildern und Formeln , die christliche
Welt erfand dafür andre mystische Zrichen ; die Drey .
etnigkeir mußte die drey Götter öes Odin ersetzen .
Odin stammte aus Asten her und Asien war die Wie .

ge der Nationen , aber auch die Wndel des Adergiau .
bens , wozu der Stoff vielleicht iu Aegypten gesponnen
« nv hier gewebt war . Griechen , Römer , Ecylhen ,
ketten , schöpften aus einer Quelle . Bei den alten
Tuskern findet man , was man an der Ostsee auch fin >
det ; mehrere zusammentrcfferidr Umstande machten ,
daß dort das verschwand, oder eine andre Gestatt an .
«ahm , was hier noch lange die alte behielt. Religion
und ihre Gebrauche gehörten zu dem polnischen Sy .

stem ; Verrückung des einen war auch Verrückung
des andern . Hierauf muß man Rücksicht nehmen,
wenn man untersuchen will , warum alte Ge .
tvohnheitcn nicht nur nichr avgeschaft, sondern sogar
begünstigt wurdest. Wahrsager machten das geheime
Conseil der Anführer . Wer wird sich wunder »: , daß
man bey den Deutschen den Aderglauden findet , der
in ihre Verfassung verwickelt war , oder daraus na ür «

Uch folgte ? Ihr Wahrsagen durch das Loos und Holz,

stäbchen , wie es Tvciius beschreibt, ist nichts anders ,
alS bas Urim und Thummim der Juden , das nach
dem babylonischen Erst so heilig gehalten wurde und

noch itzt bey den Arabern üödch ist. Was find die

Powas oder Beschwörer der Amerikaner , die Priester
der alten Griechen und Römer andeeS als die Alru -

nen der Dermchen und Äsen der Gothen ? Viele Gene,
rarioncn hindurch tragen die Nachkommen das uoch an

sich , was ihre Stammväter aus der Wiege mubrach .

ten . Die Achtung für Traume , Furcht vor Kometen
und Finsternissen , Ahndungen und Geiste,bc ?chwölon -

gen , findet man dey allen Völkern des Alierihums
und findet st« auch itzt noch bcy einer grossen Menschen-

Marrkpre.ße vom i . Ilmy
öeckcnschatzung. | lärigru &T'

j » mso, .

zahl. Der Trieb nach wunderbaren und übernatsirkt »
chrn Dingen , scheint dem Menschen >o eigen *ti scvn,wie der der Grausamkeit . Erziehung mobificiit , aber
unterdrückt fie nie ganz. Was das Vorurrhest des Al-
terihums geheiligt hak , widersteht dem Einsturz , bis
der Grundstein weggenommen ist und wer hat Hirz«
Kräfte » Fähigkeit und Much ? Man hat schon täng -
versucht , durch eine Sprachkommunikotivnsimir die
D ' urschen an die Perser zu knüpfen , warum hak maa
nicht auch einen Stammbaum des Aberglaubens auf»
gcpfianjl ? Seine Zweige würben die ganze Welt über»
schatten und dir Verwandschaften der Nationen «de«
so gut d ^ »icn können.

Ich ermahne in dem Folgenden einiger aberglaubt »
gen Gebräuche , dir besonders bey den Deutschen in
den Mittlern Zelten im Gang waren und leite fie aus
ObwS Geschichce her. Wie viel christlicher Aderglaub «,oder frömmklnce Einfall hinzugrcha » , oder davon ge»
uommen hat , kann ich hier nicht untersuchen. Ob mei¬
ne obige Meinung richtig ist ? Mich bestätigen wenig¬
stens ewige alte Nachrichten darin,, , die kein Philosoph!»
jcher Historiker ganz verachtet . Ich glaube den Rö¬
mern nicht Unrecht zu ihun , wenn ich für die Hexen
und Beschwör .! nicht ihren Horay zum Gewährsmann
wähle ; ich könnte mich , wenn ich Lust häne ^ iirder
der diblnchc». H,xr zu Endor und einiger andrer Siel »
Icn , z . L . 2 B . der Könige 4 Kap . 29 V . bedienen,

ich bleibe aber d<y meinem Glauben .
(Die Fortsetzung folgt .)

Gestorbne .
Ladenweiler . Den rucn May , der aitr Schul »

meilicr, Hr . Johann Seoastian Ciais .
Promotionen .

8ereniMwus haben gnädigst geruht , dev Herrn Spe »
v.al Grün jU Buggingcn von Versetzung der Speeialat,
amtlichen Geschäfte der Herrschaft Badeoweiier , Atters »
und Kränklichkeit wegen , auf sein Billen , mit Aus »
nahmeder Synodal . Dircetionen zu entladen und ivlch«
dem als Speciaiadiuncl ernanntrn Herrn Pfarrer Leek
zu Müllheim zu übertragen .
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DaS « teile- . st. kr . st. E
« lt Kora. — 12
Neu Korn. Xi — I . —

Alte Kernen- 2 1 50 21 5°
Neue Kernen 2i 50 21 50
Wachen . 20 — 20
Lader. J 3° 7 0

Ŵeiß Srvd . . . -
- dito . . . .

'Schwarz Drob . .

-Io I l
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5 | 1
10 I —

tot.
6
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I 8lelschschatzy>ng.

2 1 Das Pfund ,
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